
30H Sechster Theil/
«uffci»Büchlein < ,md schneidedasSchwetleinvoller
^ochlcin/es ziehet die H«? hcrauß/und wann es sich zum
heilen schickt, so lege cm klem leinen TüclMl darunter/
uxd die Schwelen darüber.

Elnc Blulremigung.
«i. Die Knopfflem vo», dem Wci muchsaamen 6.

Hand voll/Raütenbläller;. Hand voll/zerknirsche bey»
des in einem K< orsel / thue darzu gcstosscnc Pfcfferkör»
ner i. iolh/ und thue diese Snicke m ein Säctlem/laß
es in emcm hall'cnStledgeu Wein wol sliden/nnd lhile
abends und moigends einen warmen Trunct davon/
schwiize des morgends danmff< nnd brauche es 8 .Tage
nach lnandcr; es vertreibet das Jucken und Kraizc/
AußjM und Franzosen/undre,nigctdasGibI»t durch
einen kalten Dickenden Schweiß/ bewahret auch vor
dcrPestilemz.

Man kai, es sonstcnzu Verhütung vielerKranckhei.
lcn des Jahrs 2. mal gebrauchend als wann das eaub
an den Bäumen abfällt/und wieder aufschlagt.

MldteGfschwähre.
1^. Alaun/Echweftl/jedes ein vierchcl Pfund/ zer,

stozfees/und laß ziivoreziie Kanne filcß'ciidWaffcrallft
sieden / hernach schütte den Schwefel und Alaun hur«
ein und laß es sieden/ wie ein Glicht Fische; darnach
Halle den Schaden darzn und dche ihn darüber / und
wann es verschlag n ist / so thue d>n Schaden in das
Nasser/ und halte lhn eine Stund darein/ so warm als
du es erleiden kaust / thue solches 3. Tage nach ein»
der/«'HM gewiß.

VordleGeschwulst.
ElnschwartzWajfcr.

y: Eichenlaub/ SM/ sn» em« Hand voll/ Kupf>
ferwaffer



von allerhand Wunden. zoz
ftrwasserZlK.Zlumin. F,). Diesesall^smilSchaler,
liacf gestoben.

So d>e Geschwulst vmi HilZlst/ so verbinde sie kalt/
ist sie aber von Kalte/ so verbinde sie warm.

Sie harte Geschwülste zu erweichen.
Das Qumm: ^mmc)M2cmn zertheilet die harte

Geschwülste/und erweichet alle vn Hai leie Knopffe.
Vor dle Geschwülste auft' der Frauen

Brüste/oder Insten an einem andern
O« oder Glied.

5t. Mcnzwiebeln/twit dai zu Ziegenmilch und !cm.
ohl/koche es zu einem Mus / streiche eo fein dlckauft em
Tuch/ und schlage es über.

Vor geschwollene Schenckcl.
Mache cmcn rochen Zlegelsien, glüend / glessc Wein

darailjf/ verwahre den Schcnckel wo! / und laß den
Oianci) daran gehen/ daß er über dem Stein schwitze»
muß.

Dieses ist auch den vcrlahmten Gliedern sehr gut.
Wann einem der Sack an dem Gemacht

geschwollen,
«i. Snssc Milch/ siede Kumme! darein / mache es

mit Zucker wohl süß/und schlage es sein warm übe,/es
h'lstt.
Wann die Fuß geschwollen oder auffbrechen.

«i. Gelßmlsi zn Aschen gebranc/ siede sie in Essg/
vermische esmit Honig/mache ein Pstaster/uno lege es
über die Geschwulst.

Em Fußbad/S. San. Schnevss.
V^. Rosmann/Wermutj) Hollnnoerblaner von den

jungen Sonnnerlatem CamlUenblnmen/jedes M.j.
Machhoidell'cemzcrstossenM. uij. l.LZIn. dienet vor
Mudlgkett und Schwöllen der Schaickel.

Ein

'



zo4 Siebender Theil/
Ein AuffschlaF.

«i. Nachlschattcn.undWegbrcitwasser/ thue ein
wenig gestossencnWeyrauchd.irumer/ laß es sieden/
und lege es auff die Geschwulst.

Ein anderer Alljfschl^g.
^. Ganßgarbc/zerstoße es in einem Morset/ binde

«s unter die Geschwulst/so wird sich dleGcschwuist hin»
wegziehen.

Deßglcicheuistem Kraut Mergk genannt / dieses/
wie das vorige gedrauchl/vcrzichel die Geschwulst.

Vor aufgeschwollcneSchäden.
Emc Bchung / dcr Schaden sey wo

er wolle.
«l.Wüllkrammitdcn Blumen/ Bctonicn/Oder,

memlig/Schlüsselblumen/Camillen/Steinklee/Gun»
dclrebcn/rothe Rosen/gülden Günsel; siede dicseStück
mit halb Wein und Nasser / «st dcr Schade aber nicht
hitzig/so nehme zweyThellWein/und einen Theil Was«
ser/undbrauchees.'

Für den Wurm am Anger.
Emc Salbe.

.»^. Alt Scbineer und Siebenbaum/siosse ihn klein/
und thue das Schmcer darunter/biß es grün wird/nun
ein weiß jeder/ strcichs darcmff/ und binde es darüber/
laß ?. Tag darüber ligen/und binds warm zu/ so stirbt
der Wurm.

Emc Salbe.
yl. Ein Knoblochhauvt/ sauber geschält/6. Pfeffer«

korncr/stossc es unter einander/nehme cm wenig Honig
«md Weilzenmehl/macke eine Salbe darauß/und lege
sie aussen Finger/ davon stirbt der Wurm.

Ein
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